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Sonder-
verkauf

Bis 5. Februar
Profitieren Sie! 

Jacken, Hosen, Strickwaren, 
Blusen bis 50% reduziert!
Auf alle regulären Artikel

10 % Rabatt

5330 Bad Zurzach, Hauptstr. 52, Tel. 056 249 12 64

Gasthaus Krone, Bad Zurzach
Von Mittwoch bis Freitag, 
22. bis 24. Januar 2020,

hausgemachte

Metzgete
auch Schlachtplatten

Besten Dank für Ihre Reservation, 
Tel. 056 249 13 20

Mit höflicher Empfehlung
 Fam. A. + E. Spuler

Mirko Beetschen erhielt 2019 für «Bel Ve-
der» den Literaturpreis des Kantons Bern.

Markus Bundi verschenkt einzelne Seiten seines Buches – zur grossen Freude des Publikums. Thomas Erle nutzt als Schauplätze für sei-
ne Trilogie bekannte Orte im Schwarzwald.

Von Hotels, Wasserleichen und 
vakuumiertem Schwarzwaldschinken
Die Kriminacht 2020 bestritten drei Autoren, 
die unterschiedlicher nicht sein könnten – 
und die eigentlich keine Krimis schreiben.

BAD  ZURZACH (lw) – Mirko Beet-
schen eröffnete den Abend mit seinem 
Roman «Bel Veder». In dem verfalle-
nen Hotel im Berner Oberland treffen 
potenzielle Erben des 1927 verschol-
lenen Grossvaters 1946 ein, um zu er-
fahren, wer das verfallene Grandho-
tel übernehmen darf. Natürlich ist alles 
wahr, versichert der ungenannte Her-
ausgeber im Prolog. Schliesslich wur-
den Manuskript, Briefe und Tagebuch 
in einem Registerschrank des verstor-
benen Notars Dr. Arthur Hoffmann 

entdeckt, auf der Brocante in Le Lan-
deron. Er, der Herausgeber, habe Per-
sonen und Orte recherchiert und kön-
ne deren Wahrheit bestätigen. Aller-
dings warnt er auch: 

«Dies ist keine Gutenachtgeschichte!»
Soll sie auch nicht sein, ist ja schliesslich 
Kriminacht! Beetschen liest aus dem ers-
ten Teil des Buches, lässt seine Heldin 
Eleanor mit der Queen Elisabeth von 
Amerika nach Europa reisen – dem Was-
ser und dem Leben misstrauend. Offen-

bar aus gutem Grund, wie in der Folge 
eher subtil angedeutet wird. Zu subtil 
für einige der Zuhörenden in der aus-
verkauften Waag, die sich mehr Action 
gewünscht hätten, die gemäss Klappen-
text in der kunstvoll verschlungenen Ge-
schichte mit mehreren Leichen durchaus 
angepriesen wird! 

Markus Bundi, der Lokalmatador
Ohne Zurzach gäbe es ihn nicht, stell-
te der Autor von «Alte Bande» zu Be-
ginn seiner Lesung fest. Seine Mutter 
sei Sekretärin bei Triumph gewesen, sein 
Vater habe in einer Garage im Flecken 
gearbeitet. Um sich selber zu beweisen, 
dass er weder dicke Bücher noch Krimis 
schreiben könne, habe er sich den Fall 
mit der Wasserleiche ausgedacht: Sol-
che Fälle erledigen sich meist von selber, 

nach ein paar Seiten sei Schluss, aus. Er-
ledigt und aus ist es zu Beginn seiner Le-
sung allerdings mit Wirtin Frieda, die ei-
gentlich Friedrich hiess. Hauptkommis-
sar Walter Trolle steht ihretwegen gar 
nicht erst auf, seine Kollegin Jette Hagen 
hat alles im Griff, so scheint es. Aber na-
türlich ist alles viel komplizierter.

Als Zugabe las Bundi Weisheiten aus 
«Welten», einem Postkartenbuch, das er 
2015 gemeinsam mit Jean-Marc Seiler 
herausgegeben hatte: Er schlenderte 
durch die Reihen, riss die gelesene Sei-
te heraus und reichte sie einem der ge-
bannt lauschenden Zuhörer. 

«Was wäre, wenn ich den Schwarzwald 
für mich alleine hätte?»
Diese Frage trug der dritte Autor des 
Abends, Thomas Erle, fast 20 Jahre mit 

sich herum. Er entschied sich für eine 
Radikallösung (und entschuldigte sich 
dafür auch bei den Anwesenden): Ein 
Reaktorunfall macht den gesamten 
Schwarzwald zur Sperrzone – und zum 
Spielplatz für seinen 16-jährigen Hel-
den Felix, der 15 Jahre später seine El-
tern sucht. Die Trilogie «Das Lied der 
Wächter» ist Fantasie, Abenteuerro-
man oder ein Coming-of-Age-Roman. 
Vor allem aber unheimlich – und gut 
recherchiert. 

«Werden Sie Schriftsteller, das bildet»
Dies riet Erle den Gästen in der Waag. 
Und teilte sein schreibend erworbenes 
Wissen, dass sich Schwarzwälder Schin-
ken auch vakuumiert keine 16 Jahre hält. 
Pech für Felix, der sich in der Sperrzo-
ne von Reis, Linsen und Honig ernäh-
ren muss. Den Gästen in der Waag ging 
es besser: Sie durften vor den Lesungen 
ein feines Menü geniessen.

Und auch wenn die Kriminacht ohne 
eigentlichen Krimi stattfand, hat nie-
mand sein Geld zurückverlangt – im Ge-
genteil: Die Bücher wurden fleissig ge-
kauft – und sind natürlich auch bei der 
Veranstalterin erhältlich, in der Flecken-
bibliothek. 

Seniorentheatergruppe begeistert das Publikum
BAD ZURZACH (ne) – «D Geischter vom 
Lindehof» heisst die diesjährige Insze-
nierung der Windischer Seniorentheater-
gruppe «Herbschtrose». Seit 26 Jahren 
touren die rüstigen Damen und Herren, 
allesamt zwischen 65 und 83 Jahre alt, 
durch den ganzen Kanton Aargau und 
erfreuen mit ihren Theaterstücken die 
Menschen in Altersheimen. So traten sie 
am vergangenen Freitag im Pfauen, dem 
Zentrum für Pflege und Betreuung, vor 
ein grosses, erwartungsvolles Publikum. 
Während draussen das Wetter schmud-
delig wurde, war es im grossen Mehr-

zwecksaal für alle Beteiligten schön ku-
schelig und gemütlich, kuschelig schon 
allein deshalb, weil der Raum bis auf den 
letzten Platz besetzt war.

Unter der Regie von Piera Wildi-Sil-
vestri führte die eingespielte Truppe das 
Lustspiel «D Geischter vom Lindehof» 
aus der Feder von Lukas Bühler auf. Da 
ging es um die Erben eines Hofes, die 
mit einem gefälschten Testament ver-
suchten, an den Grundbesitz zu kom-
men; um geheime Machenschaften, die 
der Verstorbene selbst durch mystische 
Zeichen zu durchkreuzen schien. Flugs 

wurde ein Geisterjäger eingeschaltet. 
Doch wie gehofft kam dann glücklicher-
weise die schlaue Magd der Erbschlei-
cherin doch noch in die Quere und heck-
te einen «geistlichen» Plan aus, um die 
 unrechtmässige Erbin vom Hof zu ver-
treiben. Doch bis es nach 60 Minuten 
Aufführungszeit endlich zu einem Hap-
py End kam, sorgten amüsante Dialoge 
und lustige Szenen für zahlreiche Lacher.

Einmal mehr gelang es der durchorga-
nisierten Laientheatergruppe, im Pfauen 
für Spannung und reichlich Amusement 
zu sorgen. 

Schlager- und Tanz-
nachmittag im «Pfauen»
BAD ZURZACH (ne) – Schlager in vielen 
Facetten, das erwartet die Besucher am 
Freitag, 24. Januar, um 15 Uhr, im Mehr-
zwecksaal, Emils Bistro. Das Repertoire 
von Yvonne Suter ist vielfältig und ab-
wechslungsreich, egal ob Evergreens, 
Hits oder Ohrwürmer. Sie ist volksnah 
und bereitet mit ihrer Musik viel Freude. 
Die Künstlerin gastiert heuer bereits zum 
fünften Mal im Pfauen in Bad Zurzach. 
Die Besucher können sich von der breiten 
Liederpalette der Künstlerin überraschen 
lassen und geniessen während anderthalb 
Stunden Schlagermusik der Extraklasse. 
Wer will, darf auch gerne das Tanzbein 
schwingen. Das organisierende Team freut 
sich auf einen musikalischen und beweg-
ten Nachmittag. Herzlich willkommen.

Gesucht? Gefunden!

Ein Immobilieninserat  
in der «Botschaft» hilft Ihnen.


